
Kraftwerk »Unterer Vomper-
bach« wird saniert

Im Jahre 1895, also vor 89
Jahren, wurde mit dem Bau des
ersten Elektrizitätswerkes am
Vomperbach begonnen und im
Herbst 1897 mit zwei Generato-
ren von je 330 PS Leistung die
Energieerzeugung aufgenom-
men. Dieses Kraftwerk versorgte
die Stadt Schwaz und umliegen-
de Gemeinden —- zeitweilig so-
gar die Mittelgebirgsgemeinden
bis nach Igls — mit elektrischer
Energie. Der stark steigende
Verbrauch an elektrischer Ener-
gie in den 30er Jahren, aber ins-
besondere in den Jahren des
Wiederaufbaus nach dem 2.
Weltkrieg brachte es mit sich,
daß der Anteil der Eigenerzeu-
gung ständig sank und von der
Tiwag zunehmend größere Ener-

stet werden. So liegt dieses Werk
nun zehn Wochen still, Anfang
November soll der Betrieb wie-
der aufgenommen werden.

Der Zwang zur Rationalisie-
rung macht selbstverständlich
auch bei einem Elektrizitätswerk
nicht halt. Wo früher für die Be-
dienung eines einzigen Kraft-
werks zwei bis drei Personen
eingesetzt waren, werden heute
drei Kraftwerke von einem einzi-
gen Maschinenwärter überwacht
und gesteuert. Dies ist jedoch
nur möglich, wenn die heute zur
Verfügung stehenden Automati-
sierungseinrichtungen angewen-
det und alle Funktionen soweit
als möglich für Fernbedienung
ausgerüstet werden. Die in dieser
Hinsicht schon veraltete Steue-
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Ein Blick in die Halle des Kraftwerks, in dem die Maschinen-
überholt werden

giemengen gekauft werden muß-
ten. Daher entschloß sich der
Gemeinderat in den Jahren 1959
ynd 1960, ein weiteres Kraftwerk
als Unterstufe zum bestehenden
zu errichten. Bei einem Gefalle
von 64 m und einer Ausbauwas-
sermenge von 3,45 m3 pro Se-
künde erzeugen die beiden Ma-
schinensätze im Jahresmittel eine
elektrische Energie von 9 Mio.
kWh bei einer maximalen Lei-
stung von 1600 Kilowatt. Eine
rund 2,5 km lange Druckrohrlei-
tung mit einem Innendurchmes-
ser von 1,4 m leitet das Wasser
dem Krafthaus zu.

Nach rund 25jähriger Be-
triebszeit ergibt sich nun die
Notwendigkeit der Erneuerung
und Sanierung verschiedener
Anlageteile. Insbesondere ist
nach dieser langen Periode die
Innenbeschichtung der Druck-
rohrleitung abgebaut und erfüllt
ihren Zweck als Korrosions-
schütz nicht mehr. Auch die Iso-
lation der Generatorwicklungen
haben ihre maiximale Lebens-
dauer erreicht und so müssen die
Generatoren, um einem größe-
ren Schaden vorzubeugen, mit
einer neuen Wicklung ausgerü-

rungsanlage soll nun durch eine
moderne Automatisierungs- und
Fernwirkungsanlage ersetzt wer-
den, die einerseits die Bedienung
vereinfacht und andererseits die
Verfügbarkeit, das heißt die Er-
zeugungsmöglichkeit des Wer-
kes, weiter erhöhen soll.

Die Erhöhung der Verfügbar-
keit und Schonung der maschi-
nellen Anlagen dient auch der
neu zu errichtende Verbindungs-
kanal, der das gut entsandete
Triebwasser der Oberstufe direkt
in die Rohrleitung der Unterstu-
fe bringt. Dadurch ist es mög-
lich, auch bei starken Regenfäl-
len, bei denen der Vomperbach
viel Schotter und Sand führt, die
Unterstufe weiterhin zu betrei-
ben. Bisher mußte in einem sol-
chen Fall die Unterstufe abge-
stellt und das kleine Staubecken
stundenlang von Geschiebe frei-
gespült werden.

Der gesamte Sanierungsauf-
wand wird sich auf zirka 10
Mio. Schilling belaufen. Interes-
sant ist auch, daß die Unterstu-
fe seinerzeit 21 Mio. Schilling
kostete, das wäre umgerechnet
auf die heutigen Preise 80 Milüo-
nen!
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